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Donnerstag, den 4. Oltober 1934 


Jeutralergan der Deulſchen Gosiaiiiichen Arbeitspartei Polens. 
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Die Sozinlverfiherungsreiorm. 


Ein neues und bezeichnendes Proielt. 


Mir berichteten vor einigen Tagen, daß das vom 
Bizeminiſter Jaſtrzembſti ausgearbeitete fatale Proſekt 
einer Reſorm der Sozialverſicherungen wegen der allgemei⸗ 
nen Ablehnung, die es fand, fallen gelaſſen werden mußte. 
Nun iſt, wie belannt wird, vom Miniſterium für foziale 


Fuͤrſorge neues Projekt einer Reſorm des Heilweſens 
im der lverſtcherungsanſtalt ausgearbeitet worden. 
Dief it zufolge, ſollen die Ambulatorien in den 
Ga tmasanftalten ganz kaſſiert und nur eine 


Dlenſie der Sozkalverſicherungsanſtalten ſollen mur Aerzle 
mit allgemeiner Praxis, ſogen. Omnibusärzte verbleiben. 
In neuen Projekt iſt auch eine Art freie Aerztewahl vor⸗ 
geſehen, bie in der Weiſe gedacht iſt, daß in großen Stäh- 
ten, wie Warſchau und Lodz, eine Liſte von Aerzte aus: 
gehängt werden foll, wobei nur diejenigen Aerzte im Amte 
verbleiben ſollen, die von mindeſtens 1500 Verſicherten ge⸗ 
wühlt werden. Dieſen Aerzten würden für die Zeit von 
zwei Jahren diejenigen Verſicherten zugeteilt werden, die 
ihre Stimme für fie abgegeben haben. 

Dieſes neue Projekt hat in Aerztekreiſen berechtigte 
Vorbehalte ausgelöſt. 


Der Lodzer Aerzteverband beſchwert ſich bei der Regferung 


Die am 1. Oktober erfolgten maſſenhaften Kündi⸗ 
gungen von Aerzten in der Lodzer Sozialperſicherumgs⸗ 


anſtalt hat, wie bereits mitgeteilt wurde, den Lodzer 
Aerzteverband zu einer Proteſtaktion veranlaßt. Dieſe 
Aktion hatte ſchon inſofern einen Erfolg, als im Fürſorge⸗ 
miniſterium eine Konferenz angeſetzt wurde, zu welcher 
von jeiten des Lodzer Aerzteverbandes Dr. Schweig und 
Dr. Stanczak abdelegiert wurden. Das Ergebnis dieſer 
Konferenz wird von den Lodzer Aerzten mit Spannung 
erwartet. (a) 


Schwerwiegende Eniſcheidung 
zuungunſten der Kopfarbeſter. 
Keine Entſchädigung bei Arbeitsunſähigkeit vor Erreichung 
der Ultersgrenze. 

Der Oberſte Verwaltungsgerichtshof hat geſtern eine 
für Kapfarbeiter ſehr weitgehende Entſcheidung gefällt. 
Der Gerichtshof entſchied nämlich, daß ein verſicherter 
Kopfarbeiter, der vor Erreichung der Altersgrenze, die 
zum Empfang der Altersrente berechtigt, arbeitsunfähig 
wird, keinerlei Anſprüche an die Verſicherungsanſtalt er⸗ 
heben kann. Bisher hat die Verſicherungsanſtalt für Kopf⸗ 
arbeiter in ſolchen Fällen eine einmalige Abfindungs⸗ 
ſumme an den betreffenden Verſſcherten ausgezahlt. 


Das Eifenbahnunglück bei Kralau 


Veichtſertigleit des Stations borſtehers die Urſache des Unalüds. 


Das furchtbare Eiſenbahnunglück in Krzes zowice bei 
Krakau hat in ganz Polen einen tiefen Eindruck gemacht. 
Im Laute des geſtrigen Tages konnten nähere Einzelhei⸗ 
ten über das Unglück ermittelt werden, doch ſteht die Zahl 
der Toten und Verletzten noch immer nicht ſeſt. Amtli⸗ 
cherſeits wird hierzu erklärt, daß nicht alle Verletzten in 
Spitäler untergebracht werden konnten. Viele befinden ſich 
in nerſchiedenen Privatwohnungen, wodurch eine genaue 
Beftitellung ihrer Zahl mit Schwierigkeiten verbunden iſt. 

Es erweiſt ſich nämlich, daß nur die leichter Verletzten 
Mit dem Hilfszuge nach Kralau geſchafft werden konnten, 
während die ſchwerer Verletzten im Krankenhaus in Chrza⸗ 
lw ſowie im Palais des Grafen Polocki und in Privat⸗ 
Häuſern in Krzeszowice untergebracht werden mußten. 
Viele der Verletzten ſchweben noch in Lebensgefahr. Eine 
Frau, die eine Gehirnerſchütterung ſowie einen Schenkel⸗ 
bruch davongetragen hatte, iſt geſtern früh in Krzeszotvice 
geſtorben. 

Es ſtellt ſich heraus, daß aus dem vorletzten Wagen 
des Gdingener Schnellzuges Nr. 7, der auf offener Strecke 
vor der Station Krzeszowice hielt und auf den die Loko⸗ 
motive des Schnllezuges Nr. 107 auffuhr, kein Menſch 
lebend herauskam. Es war dies ein hölzerner 
Wagen dritter Klaſſe, in den ſich der letzte Wagen des 
Zuges förmlich hineinſchob und alles, was ſich in dieſem 
Wägen befand, vernichtete. An der Unfallſtelle ſpielten 
ſich ſchreckliche Szenen ab. Die Toten und Verwundeten 
wurden, nachdem ſie mit großer Mühe unter den Trüm⸗ 
mern hervorgezogen wurden, zunächſt auf den Raſen neben 
die Schienen gelegt, bis fie vom Hilfszug fortgſchafft wur⸗ 
Nn. Entſetzliche Hilferufe der noch in den Waggons Ein⸗ 
geſchloſſenen vermiſchten ſich mit dem Stöhnen der Ver⸗ 
Velen und dem Weinen der ihre Familienangehörigen 
ſuchenden unverletzt gebliebenen Fahrgäſte. Eine Frau, 
deren Söhnchen zu Tode gekommen war, lief 
vor graßem Schmerz ganz verwirrt mit dem toten Kinde 
im Arm immer um den zertrümmerten Waggon herum 
und konnte erſt nach langer Zeit einigermaßen zur Beſin⸗ 
nung gebracht werden. 

Die bisherige Unterſuchung bezüglich der Schuldfrage 
läßt erkennen, daß die Schuld an dem Unglücz der dienſt⸗ 


habende Stationsvorſteher von Krzeszowice trügt. En:⸗ 
gegen den Vorſchriften hatte er dem Blochwärter die Wei⸗ 
ſung gegeben, die zwei aufeinanderfolgenden Schnellzüge 
paſſieren zu laſſen, ohne ſich zu vergewiſſern, ob der erſte 
Zug die Strecke bereits freigegeben hat. Dieſer erſte Z 1g 
blieb aber dicht vor der Slatlon Krzeszowice infolge des 
auf langſame Fahrt auf ein Nebengleis gegebenen Zei⸗ 
chens ſtehen, indem ſich der Lokomotſoführer darauf berief, 
daß er laut Vorſchriſt in dieſem Falle eine ſchriftliche An⸗ 
ordnung haben müſſe. Der Lolomotivführer des gweiten 
Zuges, der mit einer Geschwindigkeit von etwa 50 Kilo⸗ 
metrn pro Stunde dahinfuhr, hat noch im leßten Augen⸗ 
blick das drohende Ungllick bemerkt; er bremſte zwar ſoſort 
mit aller Kraft und gab Gegendampf, doch konnte er den 
Zug auf den durch bie ſeuchte Nehelluft glatten Schienen 
nicht mehr zum Stehen bringen und die Lokomotive fuhr 
mit einer Geſchwindigleit von etwa 10 Stundenlilometern 
auf den ſtillſtehenden Zug auf. 

In dem verunglückten Zuge fuhr auch der Rektor der 
Krakauer Univerſttät Prof. Siedlecki. Er ſtand im Kor⸗ 
tibor eines Waggons und unterhielt ſich mit zwei Studen⸗ 
ten. Dabei ſchaute einer der Studenten zufällig zum Fen⸗ 
ſter hinaus und ſah den von hinten heranbrauſenden 
Schnellzug. Geiſtesgegenwärtig ſprang er ſoſort aus dem 
Zuge und machte auch die anderen zwei auf die Gefahr 
aufmerkſam. Kaum waren ſie aus dem Zuge geſprungen, 
als ſich auch ſchon unter furchlbarem Krachen die Wag⸗ 
gons ineinanderſchoben. Auch einige andere Studenten, 
die im letzten Moment das drohende Unglück vom Fenſter 
aus ſahen, retteten ſich, indem ſie durch das Fenſter ins 
Freie gelangten. 


Große Billettſälſchungsaffäre 
auf der Eiſenbahn. 


Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft wurde im Lo⸗ 
kal des Verbandes der Eiſenbahnſchaffner in Warſchan, 
der größten Eiſenbahnerorganfſatlon, eine Hausfuchung 
durchgeführt. Die Hausſuchung ſteht im Zuſammenhang 
mit der Aufdeckung einer großen Billettfälſchungsaffäre 
auf der Eiſenbahn. 


Anzeigenpreiſe: Die jiebengefpaltene Millime⸗ 
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Abg. Wrona aus der Volls partei 
ausgetreten. 


Der Abg. Wrona, dem vom Oberſten Rat ber Woifk- 
partei wegen Herausgabe der eigenenWochenſchrift, Poſhla 
Ludowa“ ein Tadel ausgeſprochen wurde, iſt aus dez 
Volkspartei ausgetreten. 


Verhandlungen über eine polniſch⸗ 
deutſche Preſſeverſtändigung. 


Geſtern find in Warſchau der Leiter der Preſſe⸗ 
abteilung im Berliner Auswärtigen Amt Waſchmaun, 
Mintiterialvat Jahnke, der Referent für die polniſchePreſſe 
im Außenamt Abg. Schönberg und der Referent für die 
polniſche Preſſe im Propagandaminiſterium Meyer⸗Heyen⸗ 
hagen eingetroffen, um mit polniſchen Preſſevertretern 
Verhandlungen über eine polniſch⸗deutſche Preſſeverſtändi⸗ 
gung zu führen. Die Verhandlungen beginnen heute im 
Außenminiſterium. 


Göring war zur Jagd in Polen. 

Er hielt ſich hinter falſchem Namen verborgen. 

Der preußiſche Miniftepräfident Hermann Grin 
weilte in der vorigen Woche vier Tage zur Jagd in den 
Korpathen. Er hielt ſich dort unter falſchem Per auf. 


e zwi 
nme ee Juden 


Geſtern, am letzten Tage der jüdiſchen Fell lage, iſt 
es in Warſchau zu ernſtlichen Zuſammenſtößen zwwiſchen 
Juden gekommen. Verſchiedene jüdiſche Geſchäfte waren 
bereits geöffnet, was die gläubigen Juden zum Anlaß 
nahmen um gegen ihre ungläubigen Glaubensgenoſſen 
Re ae In zahlreichen Geſchäften auf der Nalewli 
und Genſtaſtraße wurden die Schaufenſterſcheiben in ges 
öffneten jüdiſchen Geſchäften von gläubigen Juden ein⸗ 
geſchlagen. Selbſtverſtändlich ging es hierbei ohne Lärm⸗ 
ſzenen und Schlägereien nicht ab. Auf dem Hof des Hau⸗ 
ſes Marjanſka 5, wo ſich ein Bethaus befindet, erſchien ein 
jüdiſcher Zeitungsverkäufer und bot Zeitungen zum 
Kauf an. Die gläubigen Juden wollten den Händler vom 
Hof weiſen, was dieſer ſich jedoch nicht nicht gefallen ließ. 
Die gläubigen Juden fielen über den Zeitungsverkäuſer 
her und ſchlugen auf ihn ein. Dieſer wehrte ſich, indem er 
mit Steinen auf die Angreifer warf. Dabei würden auch 
einige Fenſterſcheiben des Bethauſes zertrümmert. Polizei 
ſtellke die Ordnung wieder her. 


Verlautbarung der öſterreſchiſchen 
Regierung über den Nazjaufffand. 


Wien, 3. Oktober. Heute erſchien die amtliche Bor 
lautbarung der öſterreichiſchen Regierung über den natio⸗ 
naſſozialiſtiſchen Auſſtand am 25. Juli. Die Broſchlre 
faßt 121 Seiten und ſlützt ſich auf amtliche Dokumente, 
die ſich im Beſitz der öſterreichiſchen Regierung befinden. 
Im erſten Teil des Buchs wird nachgewiesen, daß die na⸗ 
tionalſozialiſtiſche Bewegung in Oeſterreich erſt an Um⸗ 
fang zugenommen hat, als ſie propagandiſtiſche und mate⸗ 
rielle Hilfe aus Deutſchland erhielt. Im zweiten Teil 
ſind Dolumente veröffentlicht, aus welch hervorgeht, 
daß die nationalſozialiſtiſche Bewegung in Oeſterreich von 
Deutſchland aus geleitet wurde und einen Beſtandteſl der 
nationalſozialiſtiſchen Partei in Deutſchland bildete. In 
dieſem Zeil wird erklärt, die öſterreichiſche Rogier habe 
einen Konflikt mit Deutfchland nicht gewollt, doch fi 
in einer Weile provoziert worden, die in der euroß 
Geſchichte noch nie zu verzeichnen geweſen iſt. Im dr 
und vierten Teil der Broſchüre wird die Ge 0 
Staatsſtreichs vom 25. Juli auf Grund vor 
Angaben und von Zeu ſchildert. 
ſchüre find die Photographien 8 
reichsdeutſcher natjonaſſozialiſtiſcher 
gefügt. 

Wien, 3. Oktober. Der deutſche 6 
iſt nach einem kurzen Aufenthalt in Un 
dapeſt dem Minifterpräfidenten Gömbös eine 
ſtattete, Mittwoch nachmittag nach Wien zurück, 


wu. 


De Sol in — Donnerstag, den 4. Oltober 1932. 


Sechsſtundentag - fünftägige Arbeitswoche. 


Nooſevelt für Waſſenſtillſtand in der Induſtrie. 


Waſhington, 3. Oltober. Präſident Rooſevelt 
hat, um zwiſchen den Unternehmern und der Arbeiterſchaft 
einen Waffenſtillſtand zu vermitteln, den weibli⸗ 
chen Arbeitsminiſter Miß Perkins nach San Franzisko 
entſandt. Sie ſoll mit dem Präſidenten der amerikaniſchen 
Zentralgewerkſchaft Green verhandeln. Dieſe Organi⸗ 
ſation hat auf ihrem Kongreß in San Franzisko die For⸗ 
derung nach Einführung des Sechsſtundentages 
und der fünftägigen Arbeitswoche aufgeſtellt. 

Unternehmer und Arbeiterſchaft haben ſich bisher 
theoretisch auf den Boden der Rooſeveltſchen Vermitt⸗ 
lungsvorſchläge zur endgültigen Beilegung der Differens 
zen im Textilgewerbe geſtellt, aber die Unternehmer ver⸗ 
langen, daß die Arbeiter zunächſt den ſtatus quo anerken⸗ 
nen, ehe die Verhandlungen beginnen, während Green 
verlangt, daß die Unternehmerſchaft öffentlich erklären 
ſoll, ſie werde die Beſchlüſſe des vom Präſidenten 


Rooſevelt eingeſetzten Schlichtungsausſchuſſes reſpektieren. 
In gut informierten Kreſſen glaubt man, daß Präfident 
Rooſevelt außerordentlich an der Annahme des Waffen⸗ 
ftilfftandes gelegen iſt, weil er befürchtet, daß ſonſt im 
Winter weitere Rieſenſtreils in der Gummi⸗, Auto⸗ und 
Stahlinduſtrie ausbrechen könnten. 

Außer der 30⸗Stundenwoche verlangt der Kongreß 
der amerikaniſchen Gewerlſchaften: Altersverſicherung, 
Verbot der Kinderarbeit, energiſche Maßnahmen zur Be⸗ 
kämpfung der Arbeitsloſigleit, die Reorganiſation der 
NM (Wirtſchaftlichen Wiederauſbauamtes), die Teil⸗ 
nahme der Vertreter der Arbeitnehmer an der Redigie⸗ 
rung des Arbeitskodex. Das Exekutipkomitee fordert ſer⸗ 
ner die Schließung der von den Arbeitgebern beherrſchten 
Syndilate, die Anteilnahme der Vertreter der Arbeitneh⸗ 


mer an der Regierung und ſpricht ſich entſchieden gegen die 
Inflation aus. 
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Ausſchaltung des eſtniſchen 
Parlaments. 


Die Regierung ohne Mehrheit. 


Reval, 3. Oktober. Der eſtniſche Staatspräsident 
hat eine Verfügung in Sachen der Tätigkeit des Parla⸗ 
ments erlaffen, die die ordentliche Herbſttagung des Par⸗ 
Taments vorzeitig beendigt und die einer Ausſchaltung 
des Parlaments gleichkommt, wenn auch formell das Par⸗ 
lament weiterbeſtehen foll, es darf aber mur nach Einhe⸗ 
rufung durch den Staatspräſidenten zu außerordentlichen 
Tagungen zuſammentreten. 

Der eſtländiſche Junenminiſter und ſtellvertretende 
Minifterpräfident Einbund gab am Mittwoch vor Preſſe⸗ 
vertretern eine Erklärung über die Regierungsmaßnahmen 
hinſichrlich des Parlaments ab. Der Minifter wies darauf 
hin, daß ſeinerzeit der Staatspräſident den Wunſch geäu⸗ 
ßert hätte, das Parlament müſſe ſich bei ſeinen außerordent⸗ 
lichen Herbſttagung in den Grenzen des „Anſtandes“ hal⸗ 
ten, da das Land Ruhe brauche. Ferner hätte der Präſt⸗ 
dent die Mitarbeit des Parlaments an der Regierungs⸗ 
tätigkeit erbeten, um auf dieſe Weiſe dahin zu gelangen, 
daß man oßrfaſſungsmäßig hätte Wahlen durchführen kön⸗ 
nen. Wähdend der Ausſprache im Parlgment am Diens⸗ 
tag Habe ſich jedoch genau das Gegenteil gezeigt. Abgeſehen 
von der Fraktion des Bauernbundes und der ruſſiſchen 
Minortäf, die die Regierung unterſtüßten und den So⸗ 
zialdemolz iten, die mikteilten, fie würden unter gewiſſen 
Bedingungen der Regierung keine Schwierigleiten machen, 
habe ſich der größte Teil der Parlamentsvertrekung. d. h. 
die Hälfte oder gar die Mehrheit auf einen regierungs⸗ 
feindlichen Standpunkt geſtellt, der eine weitere Zuſam⸗ 
menarbeit zwiſchen Regierung und Parlament unmöglich 
gemacht habe. Zinn Schluß jet. die Parlamentsſitzung — 
nach dem Bericht des Miniſters — in Wortgefechte und 
Geſchimpf ausgearlet. Zwei ſozialiſtiſche Redner hatten 
ſogar den Sturz der bürgerlich⸗demokratiſchen Staatsform 
und Uebergabe der Staatsgewalt ans Oberſte Gericht ge⸗ 
fordert. Unter dieſen Umſtänden mußte die Regierung die 
außerordentliche Tagung des Parlaments ſchließen. Zu⸗ 
ſammenfaſſend ſtellte der Miniſter feſt, daß ſich die Hoff 
11 der Regierung auf eine Yufammenarbeit mit dem 
Parlament als zweckloſer Verſuch erwieſen habe, 


Tatarestu über jeine Neglerungspolitil. 


Bukareſt, 3, Oktober. Miniſterpräſident Tata⸗ 
tesen gab am Mittwoch Preſſepertretern gegenüber Erklä⸗ 
rungen über die Kabinettsumbildung und über die zu ver⸗ 
folgende Politik ab. Er erklärte u. a.: Die Regierung in 
ihrer jetzigen Geſtalt werde das Programm reſtlos erſül⸗ 
len, das die Billigung des Königs gefunden habe. Dieſes 
Programm laufe im Innern auf eine Politik des Friedens 
ſowie auf einen Wiederaufban hinaus. Was die Aus⸗ 
landspolitil anlange, fo wird die Einhaltung aller Bühnd⸗ 
niſſe und Freundschaften ſowie der Kleinen Entente wie 
auch die enge Zuſammenarbeit mit Frankreich argefteedt. 

Was die Zuſammenarbeit mit Titulesen anlange, ſo 
habe Titulescu im Grundſatz zugeſagt, das Außenminiſte⸗ 
rium zu übernehmen. Er ſei bereits auf dem Wege nach 
Rumänien f 


* 


Zeitungsvetbot in Finnland. 
Helſingfors, 3. Oktober. Die Zeitung Ajan 
Suunta“, das Blatt der Partei der vaterländiſchen Volls⸗ 
bewegung iſt für ein Jahr verboten worden, weil die Zei⸗ 
tung im ab mit dem Beitritt Sowjetrußlands 
zum Völkerbund Artikel veröffentlicht hat, in denen die 
Regierung herabgeſetzt wird. 


om 
Horſt⸗Weſſel⸗Nnaben. 

Berlin, 2. Oktober. Bei der Standarte 15, Horſt⸗ 
Weſſel⸗Brigade, find vom Rechnungsführer Dräger und 
Standartenführer Gehrke elwa 200.000 Mark unterſchla⸗ 
gen worden. Schon lange war es kein Geheimnis mehr, 
bei der Standarte, daß die Extravaganzen dieſer beiden 
„Führer“ nicht von Krem Gehalt beſtritten werden konn⸗ 


ten. Anzeigen, die in verſchiedener Art bei den oberſten 
Inſtanzen einlieſen, waren erfolglos. Die Geheimpolizei 
mußte ſchließlich doch eingreiſen und verhaftete Dräger 
und Gehrke. 15 5 


Beit in der Mandſchurei. 
Bereits 150 Todesopfer in feiner Stadt. 


Aus Mukden wird gemeldet: In der Stadt Runan in 
der Mandſchurrei ift die Peſt ausgebrochen. Nach den bis⸗ 
heritzen Meldungen find mehr als 150 Todesopfer zu ver · 
zeichnen. In der 12 000 Einwohner zählenden Stadt 
herrſcht furchtbare Panik. Zahlreiche Einwohner ver⸗ 
ſuchen die Stadt zu verlaſſen. Die Sanitätsbehörden 
haben Mafmahmen getroſſen, um eine Verſchleppung der 
Krankheit zu verhindern. 


Einſturzunglück in Erfurt. 

Beim Einlagern von Getreide in ein Gebäude in 
Erfurt brach plößlich der Fußboden im 2. Stock durch. 
Drei Arbeiter wurden in die Tiefe geriſſen. Einer war 
ſofort tot, zwei trugen ſchwere Verletzungen davon. 


Zwei Stredenarbeiter getötet. 


Bei Aachen fuhr eine Schnellzuglokomotive auf zwei 
Stredenarbeiter, die den Tod auf der Stelle fanden. 


50 Perſonen an bakterieller Vergiftung erkrankt. 

Aus Wansbeck (Deutſchland) wird gemeldet: In den 
lezten Tagen ſind hier etwa 50 Perjohen an bakterieller 
Rebenamittelvergiftung erkrankt. In 19 Fällen war eine 
Ueberführung ins Krankenhaus erforderlich. Lebensgefahr 
beſteht in keinem Falle. 


Flugzeug bei Luftaufnahmen abgeſtürzt. 

Aus bisher ungeklärter Urſache ſtürzte geſtern, Mitt⸗ 
woch, bei Königswinter am Rhein ein älteres Flugzeug 
ab, wobei der Führer tödlich verunglückte und fein Beglei⸗ 
ter, ein Photograph, ſchwer verletzt wurde. Das Flugzeug 
gehört dem „Hanſaluftbild“ und ſollte Luftaufnahmen für 
Werbungszwecke herſtellen. 


Tagesnenigleiten. 


Außerordentliche Inipeltion der Lodzer 
Beiriebe. 


In Lodz trafen einige Arbeitsinſpelteure aus War⸗ 
schau ein, um die angekündigte Inſpektion von Betrieben 
vorzunehmen. Es geht nämlich darum, nachzuprüfen, vb 
die ſoziale Geſetzgebung und das verpflichtende Lohn⸗ und 
Arbeitsabkommen eingehalten werde. Wo dies nicht der 
Fall iſt, werden die verantwortlichen Leiter des Betriebes 
zur strafrechtlichen Verantwortung herangezogen werden. 
Die Sekretäre des Klaſſenverbandes der Textilarbeiter 
gehen den Inſpelteuren bei der Nachprüfung zur Hand. 


Der Konſlikt in den jüdiſchen Bäkereien. 

Wie angekündigt, fand geſtern im Arbeitsinſpektorat 
eine Konferenz in Sachen des Lohnkonflikts in den jüdi⸗ 
ſchen Bäckereien ſtatt. An der Konferenz nahmen Ver⸗ 
treter der jüdiſchen Bäckermeiſter und Geſellen und als 
Vertreter der Auſſichtsbehörde der Abteilungsleiter Rajn 
von der Stadtſtaroſtei teil. Nach dreiſtündiger Beratung 
kam man überein, den bisherigen Lohnvertrag bis zum 
12. d. Mts. zu verlängern, um einen Ausbruch des Streils 
zu veuhindern. Für den 9. Oktober iſt ſodanm eine weitere 
Konferenz einberufen worden, auf welcher über die end⸗ 
gültige Beilegung des Konflikts beraten werden ſoll. (2) 


„Verſehentlich“ zuviel gezahlt. 
Am 5. Oktober wird ſich in Kattowitz der Fachaus⸗ 
ſchuß mit einem Antrag der Verwaltung der Kattowitzer 
A. G. auf Herabſetzung der Akkordlöhne in der Zincblech⸗ 


— 
Sortiererei der Batoryhütte zu beſaſſen haben. Es wird 
eine 20prozentige Kürzung der Akkordlohnſd fordere, 


mit der Begründung, daß bisher „ans Verſehen“ 
die Löhne um 25 v. H. zu hoch ausgezahlt worden ſeien. 

Wenn fo grobe Schnitzer vorkommen können, wozu 
hat man denn in der oberſchleſiſchen Schwerindustrie jo 
eifrig organiſiert und mechaniſiert und rationaliſiert und 
reorganiſierte! 


Die Glashittenarbeiter gegen den Ankauf alter Flaſchen 
durch bas Monopol. 

Das Finanzminiſterium hat bekanntlich angeordyek, 
daß für das Spiritusmonopol die alten Flaſchen aufger 
kauft werden ſollen. Das Miniſterium ging hierbei nus 
Sparſamkeitsgründen vor. Dadurch wurde aber die Hit⸗ 
teninduſtrie ſtark getroffen. Im Zuſammenhang damit 
haben ſich die Arbeiter der Glashütteninduſtrie an das 
Finanzminiſterium mit einem Memorial gewandt, in wel⸗ 
chem ſie nachweiſen, daß das Monopol durch den Ankauf 
der alten Flaſchen gar nicht billiger kommt. Eine neue 
Flaſche in der Glashütte Toftet nämlich 10 und nach Abe 
gug von 10 Prozent für evtl. beſchädigte Flaſchen 9 Gros 
ſchen. Für eine gebrauchte Flaſche zahlt das Monopol 
5 Groſchen, dazu kommen 30 Prozent Pr n für den 
Verkäufer, das find 6,5 Groſchen. Für das Reinigen der 
Flaſche muß dann noch 2 Groſchen gezahlt werden, ſo daß 
eine ſolche alte Flaſche 8,5 Groſchen koſtet. Wenn man 
nun noch die Koſten der Eintragung uw. in Betracht ſieht, 
ſo erweiſt ſich, daß eine ſolche alte Flaſche eigentlich noch 


beurer koſtet, wie eine neue. Unter Hinweis darauf bitten 
I die Hittenarbeiter um Unterlaſſung des Ankaufs der alten 


Flaſchen und unterſtreichen in ihrem Memorial, daß da⸗ 
durch allein im Lodzer Bezirk gegen 500 Hüttenarbeiter 
ihren Erwerb verloren haben. (a) 

Wenn hat ein Familienmitglied Anrecht an die Sozial⸗ 
verſicherungsanſtalt? 

Die Sozialverſicherungsanſtalt in Lodz hat ein Runde 
ſchreiben erhalten, in welchem die Frage der Leiſtungen 
an bie Familienangehörigen des Verſicherten endgültig 
geregelt wird. Grundsätzlich hat ein Familienmitglied des 
Versicherten Anrecht auf eine 13wöchige Heilung in jedem 
Jahre. Bei gcgen e dieſes Rechts in einem Jahre 
kaun der 13wöchige Heilimgabſchnitt im nächſten Jahre 
nicht verlängert werden. Was die Einführung der neuen 
Vorſchriften in dieſem Jahre betrifft, jo wird die in dies 
ſem Jahre bereits genoſſene Heilung im dieſe Zeit eine 
gerechnet. (a) . 

6000 Voltsſchankinder mehr in dieſem Fahre. 

Die Zahl der in dieſem Jahre für die Volks chulen 
angemeldeten Kinder hat eine Zunahme von etwa 6000 er⸗ 
fahren. Die Lodzer Schulbehörden hatten nur mit einer 
Zunahme von ungefähr 1000 Kindern gerechnet. Die Re⸗ 
form des Mittelſchulweſens und die Kriſe im Privalſchul⸗ 
weſen hat jedoch dazu beigetragen, daß der Andrang der 
Kinder in den Volfsſchulen folhen Umfang angenom⸗ 
men hat, (p) 

des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Freitag, haben ſich im Militärbüro an den 
Petrikauer 165 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Ein⸗ 
schreibung zu melden, die im Bereiche des 1. Polizeilom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
S, Sz, T. U beginnen, ferner diejenigen aus dem Bereiche 
des 7. Polizeikommiſſarſats mit den Aufangsbuchſtaben 
L, M und N. Die ſich Meldenden müſſen in Lodz polf⸗ 
zeilich gemeldet fein und einen Perſonalausweis ſowie die 
Beſcheinigung über die Regiſtrierung beſißen. (a) 

bungskommiſſion int Oktober. 

Im Monat Oktober amtieren Kreisergänzungsaus⸗ 
hebungskommiſſionen für die Angehörigen des Jahrgangs 
1913 und älterer Jahrgänge, die bisher noch vor keiner 
Aushebungskommiſſton geſtanden haben, an folgenden 
Terminen: am 15. Oktober die Kommiſſion des Rreis⸗ 
ergänzungskommandos Lodz⸗Stadt I für die betreffenden 
Männer aus dem Bereiche der Polizeikommiſſarſate 2, 3, 
5, 8, 9 und 11 und am 29. Oktober die Kommiſſtion des 
Kreisergänzungskommandos Lodz⸗Stadt II für die Poli⸗ 
zeilommiſſariale 1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14. Die 
Kommiſſionen amtieren im Lokal an der Petrikauer 165. 


Jurchtbarer Selbstmord eines Obdachloſen 


Ein furchtbarer Fund wurde vorgeſtern abend auf 
dem Eiſenbahndamm in der Nähe der Kontnaſtraße ge⸗ 
macht. Zwiſchen den Schienen wurde ein Manneskapf 
gefunden, und einige Meter davon entfernt lag der Kör⸗ 
per, während noch weiter der abgefahrene Arm des Man⸗ 
nes gefunden wurde. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, 
daß es ſich um den 24jährigen arbeits⸗ und obdachloſen 
Wladyſlaw Myszkowfti handelte, der ſich auf die Schienen 
gelegt Halte und fi, dann vom Zuge überfahren ließ, um 
ſeinem Leben auf dieſe ſchreckliche Weiſe ein Ende zu 
ſezen. Die Leiche wurde ins ftädtifhe Proſektorium ge⸗ 
ſchafft. 

Wie feſtgeſtellt wurde, iſt Myszkowſki vor lurzem vom 
Militär zurückgekehrt. Da er keine nähere Familie har, 
hielt er ſich einige Zeit bei ſeiner Tante an der Blonj’se 
ſtraße auf. Da Myszlowſki jedoch feine Arbeit ſinden 
konnte, wollte ihn die Tante nicht umſonſt weiter befüiti« 
gen. Seit etwa zwei Wochen irrte Myszkowſti ohne Hein 
und Haus umher und ſchlief unter freiem Himmel oder in 

den Ziegeleien. (a) 


i 
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Lievesirnnödie im Nigower Walde. 
Die Ge jebte und ſich ſelbſt srjchoffen, 


Der Wald in der Nähe der Zuſuhrbahnhalteſtelle 
odlica hinter Rzgow war vorgeſtern nachmittag der 

hanplay einer blutigen Liebestragödie, deren Opfer der 

ſüxodiener einer Lodzer Bank Joſef Wojtera aus Chojny 
hel Lodz und die Broniflawg Spruſinſta von der Rejtau⸗ 
ie in Lodz waren. Vorübergehende Landleute hör⸗ 
16 drei Schüſſe aus dem Walde. Man 


2 


a 40 Jahre alten Mann und eine Frau in ihrem Blute 
legend vor. Der Mann, dem aus der Schläfe Blut floß, 
var bereits tot, neben ihm lag der Revolver, aus welchem 

i erſt auf die Frau und dann auf ſich ſelbſt geſchoſſen 
alte. Die Frau Hatte zwei Schüſſe in die Herzgegend er: 
ten. Sie wurde in ein Krankenhaus geſchefft, wo fie 
och kurz nach ihrer Einlieſerung derſtarb. 
Die Unterſuchung ergab, daß es ſich bei dem toten 
Manne um den Joſef Wojtera ſowie um deſſen Geliebte 
Broniflawa Spruſinſta handelt. Die Sprufinſta ſagte 
noch kurz vor ihrem Tode aus, daß fie mit Woftera in den 
Wald gegangen ſei mit der Abſicht, gemeinſam aus dem 
Leben zu ſcheiden, und zwar infolge unglücklicher Liebe. 
Woſtera habe mit ihrem Einverſtändnis zuerſt auf fie zwei 
Schüſſe abgefeuert und ſich dann felbft eine Kugel in den 
Kopf geſchoſſen. Woftera war verheiratet und dies iſt 
waßrſcheinlich die Urſache der Tragödie. 
N Die Leichen des jo tragiſch geendeten Liebespaaces 
futd nach Lodz geſchafft worden. (a) 


Von einem Rollwagen tödlich überfahren. 

Die Petritauer Straße vor der Koſtka⸗Kathedrale war 
gestern der Schauplatz eines furchtbaren Unfalls. Ein jun⸗ 
ger Maun wollte die Straße überqueren, als von der Sle⸗ 
zupliitraße ein beladener Rollwagen im ſchneller Fahr: 
inbog. Dem Kutſcher gelang es nicht mehr, die Pferde 
um Stehen zu bringen und der Wagen fuhr über den 

im hinweg. Als die Pferde len wurden und 

m den Ueberfahrenen unter dem Wagen hervorzog, gab 

AR nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich und ver⸗ 
ſchied wach einigen Minuten, Dem jungen Burſchen wurde 
der Bruftkaſten eingedrückt und außerdem hatte er ſchwere 
Verlezungen am Kopfe davongetragen. Die Unterſuchung 
erged daß es ſich um den 1 Jährigen Jeel Najhaus, wohn⸗ 
925 1 We handelt. e wurde 125 dem 
roſeftorium rt. Der Kutſcher Ignacy Kurzawa, 
wohnhaft Krzywa 16, wurde feſtgenommen. (a) 
Zwei „liebe“ Männer. 
Die Ehefrau Olga Zawadzka, wohnhaft Lagiewnicka 
tr. 40, meldete der Polizei, daß ihr Mann, mit dein ſie 
Eßztens in Unfrieden lebte, von ihr gegangen fet und 1500 
ot), die ihr gehörten, mitgenommen habe. Die Polizei 
fat eine Unterſuchung eingeleitet. — Bei einer ehelichen 
Anseinanderſezung wurde die Lonkowa 14 wohnhafte An⸗ 
bonina Bednarel bon ihrem Manne ſo ſchwer verlegt, daß 
x bie Rettungsbereitſchaft herbeigerufen werden mußte. (a) 
heberfälle. 

Auf dem Konſtantymower Waldlande wurde die 
Ogrodowa 54 wohnhafte Staniſlawagalrzewſta von einem 
Unbekannten überfallen, der mit einem ſtumpfen Gegen⸗ 

ſtand auf fie einſchlug und ihr Verletzungen am Kopf und 
in der Bruſt beibrachte. Zu der Ueberfallenen wurde die 
Rettungsbereitſchaft gerufen, die fie nach Erteilung der 
erſten Hilfe nach Haufe ſchaffte. Nach dem Wegelagerer 
Sal met die Polizei. — Auf der 28. p. Strzelcow Kaniow⸗ 
flachſtvaße wurde die Proftituierte Wanda Henzel von eini⸗ 
en Männern mißhandelt, wobei ihr einige Zähne einge⸗ 
a Auch ihr erteilte die Retkungsbereitſchaft 
Hilfe. (a 
ataler Sprung von ber Straßenbahn. 
Geſtern ſprang der Leszus 45 wohnhofte Tadeusz 
Kewiranda auf der Kopernſhaſtraße von der Straßen⸗ 
bahn. Dabei ſtürzte er hin, wobei er mit dem Kopf To 
heilig auf das Steinpflaſter auſſchlug, daß er eine Gehirn⸗ 
erſchſlterung babontrug. Er wurde von der Rettungs⸗ 
bereitschaft in ſchwerem Zuſtande ins Joſefs⸗Krankenhaus 
überführt. (a) 
Der heutige Nachtdienkt in den Apothelen. 
A. Dancer (Zgierſka 57), W. Groszkowſti (11⸗g0 Li- 


opada 15), S. Gorſeins Erben (Pilfubitiego 54), J. 
Sondzynjta (Petrikauer 165), R. Rembielinſti (Andrzeſa 
28, A. Szymanſti (Przendzalniana 75). 


Aus dem Gerichtsſa 


Totſchlag nach einem Exmiſſtonsprozeß. 


> 
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und ſchlug dem Kaſinſti damit über den Kopf. Der 
war fo hejtig geführt, daß der Getroffene bewußtlos zu 

m ſank und lurz nach der Einlieferung ins Kranken⸗ 
haus verſtarb. Wegen dieſes Totſchlags hakte ſich Solarek 
geſtern vor dem Bezirksgericht zu verantworten. Er be⸗ 
kannte ſich nicht zur Schuld, ſondern führte an, daß er 
ſelbſt geſchlagen worden ſei und daher in Notwehr gehan⸗ 
delt habe. Nach Vernehmung mehrerer Zeugen berurteilte 
das Gericht jedoch den 37jährigen Staniſlaw Solarek zu 
5 Jahren Gefängnis. (a) 


Verurteilte Einbrecher. 

Am 6. April d. J. gegen 4 Uhr früh nahm eine Poli⸗ 
zeipatrouflle in der Zachodniaſtraße die bekannten Diebe 
Jakob Hersz Weinberg, Pinkus Lipszye und Szyſa Tenen⸗ 
baum feſt. Bei den Dieben wurde verſchiedenes Diebes⸗ 
handwerkzeug ſowie eine ſilberne Damenhandtaſche, in 
welcher ſich mehrere goldene Uhren, Ringe und anderes 
Geſchmeide, Wechſel und Schecks auf die Summe von 4857 
Zloty uſw. befanden, gefunden. Weinberg, der die Sachen 
hei ſich hatte, erklärte, daß dieſe von einem bei Ajzyk Aj⸗ 
zenberg, Zachodna 48, durchgeführten Diebſtahl herrühr⸗ 
kes. Es ſtellte ſich dann heraus, daß die Diebe von einer 
angrenzenden Schloſſerwerkſtatt aus ein Loch nach der 
Wohnung Ajzenbergs geſchlagen hatten und auf dieſe Weise 
eingedrungen ſind. Die Diebe hatten ſich geſtern vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Das Urteil lau⸗ 
tete für den 25jährigen Jakob Hersz Weinberg auf 2 Jahre 
Gefängnis, für den 30jährigen Pinkus Lipsgye und den 
28jährigen Szyjaxenenbaum auf je 1% Jahre Gefängnis. 


Aus dem Reiche, 
Jurchibarer Doppelmord in Tichenſtochau 


Ein ſurchtbarer Doppelmord wurde vorgeſtern in 
Tſchenſtochau verübt. Im Haufe an der Pilſudſtiſtraße 7 
befindet ſich das Friſeurgeſchäft des Ludwig Mittler. Ueber 
dem Geſchäft befindet ſich ein leeres Zimmer, in welchem 
gewöhnlich das Dienſtmädchen Mittlers, Marfanna Lie⸗ 
berſka, ſchlief. Vor einigen Tagen war bei Mittler deſſen 
12jährige Nichte Franja Roſemwald zu Beſuch gekommen, 
die ebenfalls in dem bezeichneten Zimmer ſchlief. Vor⸗ 
geſtern früh bemerkte der Hauswächter, daß die Jalous 
des Friſeurgeſchäſts nicht herabgelaſſen iſt. Er blickte da⸗ 
her durch das Fenſter hinein und ſah dort zu feinem 
Schreck das Dienſtmädchen reglos am Boden liegen. Das 
Mädchen hatte noch ein Scheuertuch in der Hand und war 
durch mehrere Schläge auf den Kopf ermordet worden. Es 
wurde die Frau des Mittler alarmiert, die zwei Häuſer 
entfernt wohnt, und man begab ſich nun in das obere 
Zimmer, das abgeſchloßen war. Doch auch hier bot ſich 
den Eintretenden ein furchbarer Anblick. Im Bett lag 
auch die 12jährige Roſenwald mit furchtbaren Wunden am 


Kopf tot im Belt. Die Unterſuchung ergab, daß es ſich⸗ 


um einen Raubmord handelt. Die Banditen nahmen eine 
gewiſſe Summe Geldes ſowie Wertpapiere, die ſie vor⸗ 
fanden, mit, Die Mordtaten verübten fie mit einer Brech⸗ 
ſtange, die ſie, in Papier eingewickelt, zurückließen. 

Zgierz. Brand einer Scheune. An der 
Piaſkowaſtraße in Zgierz geriet die Scheune von Jablonſki 
in Brand. Vom Feuer wurde auch ein nebenan gelegener, 
der Stadt gehöriger Schuppen erfaßt. Beide Gebäude 
wurden ein Raub der Flammen. Der Schaden beträgt 
3000 Zloty. (a) 

Brzeziny. Eine Villa niedergebrannt. 
Im Dorfe Lonezkowice, Gemeinde Ciosny, im Kreiſe Brze⸗ 
ziny, entſtand in der Villa der Helena Rudnicka Feuer, 
das ſich mit ungeheuer Schnelligkeit auf das ganze zwei⸗ 
ſtöckige Gebäude ausbreitete. Die Villa brannte daher 
vollſtändig nieder. Der Schaden beläuft ſich auf etwa 
11000 Zloty. Es beſteht der Verdacht der Brandſtiftung. 

Kolo. Zwei Autounfälle. Auf der Land⸗ 
ſtraße Dombſe—Kolo fuhr ein Halblaſtauto des Zygmunt 


Witaszewſti aus Wloclawek auf einen Bauernwagen auf, 
Sowohl das Gefährt wie das Auto wurden beſchädigr, 
Die im Auto ſitzenden Perſonen erlitten Verletzungen. — 
In Kolo fuhr ein Bauernwagen gegen ein Auto, wobei die 
auf dem Auto ſitzende Alexandra Kwaſieborſka aus War⸗ 
ſchau von der Wagendeichſel getroffen und ernſtlich verletzt 
wurde. (a) 

Kattowitz. Furchtbare Liebestragödie. 
Die Ortſchaft Lendzin im Kreiſe Pleß war der Schauplaßz 
einer furchtbaren Liebestragödie, die zwei junge Menſchen 
als Opfer forderte. Der 25jährige Fleiſchergeſelle Ga⸗ 
luszka ſchnitt feiner 20 Jahre alten Verlobten, der Ver⸗ 
käuferin Kusz, die Kehle durch und tötete ſich dann ſelbſt 
durch einen Meſſerſtich ins Herz. — Der Grund zu dieſer 
Bluttat iſt darin zu ſuchen, daß die Kusz mit ihrem Ver⸗ 
lobten brechen wollte. 

— Geiſteskranke läßt ſich am Bind⸗ 
faden aus dem Fenſter. In Kattowitz ereignete 
ſich ein eigenartiger Unfall, dem eine Geiſteskranke, 
Sophie M., zum Opfer fiel. Die Frau verſuchte ſich an 
einem Bindfaden vom Fenſter ihrer im zweiten Stock ge⸗ 
legenen Wohnung herabzulaſſen. Selbſtverſtändlich riß 
der Bindfaden, und die Bedauernswerte blieb mit ſchwe⸗ 
ren inneren Verletzungen und Arm⸗ und Beinbrüchen am 


Schlag 


Sport. 


Großes Radrennen im Helenenhoſ. 


Am Sonntag, dem 14. Oltober, veranſtaltet der Ls 
Verein auf der Radrennbahn im Helenenhof große Rab 
rennen. An den Wettbewerben werden die polniſchen 
Spitzenfahrer der Sprinter, der Straßenfahrer und her 
Steher teilnehmen. Es wird dies das erſte Bahnrennen 
fein, daß der LKS⸗Verein ſeit ſeinem Beſtehen organifieri. 
Hoffentlich gelingt es ihm, die namhaften Fahrer Polens 
für dieſe Veranſtaltung zu gewinnen. 

Vom Spiel Lodzer Sport- und Turnverein — Legja. 

Das am Sonntag in Poſen ſtattfindende Ligaauf⸗ 
ſtiegsſpiel zwiſchen dem Lodzer Sport und Turnverein 
und der Poſener Legſa wird die Entſcheidung bringen, 
welche von dieſen beiden Mannſchaften der Gruppenſieger 
ſein wird. Legja hat zwei Punkte mehr als die Turner 
und für den erſten Plaß genügt für fie ein Remis. Gtent 
der Lodzer Meiſter, ſo haben beide Mannſchaften gleiche 
Punktzahl und um den Gruppenſieg entſcheidet dann das 
Torverhältnis. 

In der zweiten Gruppe ſiegte Slonſt⸗Oberſchleſien 
und in der vierten Smigly⸗Wilng. In der dritten Gruppe 
ſteht das Entſcheidungsſpiel zwiſchen Revera und Czarni 
noch aus. Für Czarni geniigt ein Remis, um Grußpen⸗ 
ſieger zu werden. 

Am 21. ſpäteſtens aber am 28. Oktober beginnen die 
Halbfinalſpiele der Gruppensieger. Die zwei Sieger der 
Halbfinale kämpfen ſodann gemeinſam mit Naprzod⸗ 
Kipiny um den endgültigen Aufſtieg in die Liga. 


Fußball⸗Reuigkeiten. 

Die Fußballrepräſentation von Warſchau wird am 
2. Dezember gegen die Auswahlmannſchaft von Breslau 
in Breslau ſpielen. Am gleichen Tage ſpielt eine Kra⸗ 
lauer Auswahlmannſchaft in Berlin gegen Berlin. Die 
oberſchleſiſche Mannschaft „Ruch“ ſoll demnächſt in Binde 
lau und Oppeln Gaſtſpiele geben. 

— Rumpler wird das Ligaſpiel LAS — 
Sonntag in Warſchau leiten. 

— Frymarkiewicz, Karaſiak, Galecki und Krol, die 
für das Trainingslager der polniſchen Repräsentation 
gegen Rumänien beſtimmt wurden, begeben ſich am Mon⸗ 
tag nach Warſchau. 

— Zum Länderſpiel Polen — Rumänien am 14, Ob 
tober in Lemberg wird von Lodz aus ein Sonderzug nach 
Lemberg abgehen. 


Werden ruſſiſche Boer in Polen kämpfen? 
Der polniſche Bopverband erhielt vom rüſſtſchen Ver⸗ 
bande einen Vorſchlag, in Polen einen . 
ich it 


Legia am 


Boxkampf auszutragen. Der polniſche Verband 
ſich vor, einen Beſcheid erſt nach dem Länderkampf Nrche⸗ 
choflowakei — Rußland in Prag zu erteilen. 


„3000 Tennisſpieler kämpfen um bie Meiſterſchaft 
von Moskau. 

Einen Rekord, der nicht fo leicht überboten wird, ſtell⸗ 
ten die Moskauer Tennisſpieler auf. An den diesjährigen 
Tennismeiſterſchaften von Moskau beteiligten fich nicht 
weniger als 800 Spieler. Bei den Männern holte ſich den 
Titel Nowikow und bei den Frauen Teplekowa. 


Italien — Oeſterreich 76:56. 
Bei dem geſtern in Neapel ausgetragenen leichtathle⸗ 
tiſchen Länderkampf ſiegte Italien über Oeſterreich in 
eine Verhältnis von 76:56, 


Nadio⸗Programm. 


Donnerstag, den 4. Oktober 1934. 


Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 
12.10 Plauderei 12.30 Konzert 13 Mittagspreſſe 18.90 
Vom Arbeitsmarkt 13.10 Polniſche Tänze 15.90 Ex⸗ 
portnachrichten 15,35 Börſe 15.45 Muſik 16.45 Fran ⸗ 
zöſiſcher Unterricht 17 Hörſpiel 17.50 Lodzer Briefe 


falten 18,05 Mufit 18.15 Konzert 18.45 Literariſche 
Viertelſtunde 10 Geſang 19.20 Plauderei 19.30 


Tylophonmuſit 19.45 Programm für den nächſten Tag 
19.50 Sport 20 Muſik 5 Abendpreſſe 20.55 Vor⸗ 
21 Abendkonzert Vortrag 22 Werbekonzert 
Schallplatten 5 Muſik 23 Wetterberichte 
Tanzmuſik. 

Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Konzert 18, 15.45, 17.50 und 23 Schallplatten 15.15 
Tierſchut 16 Konzert 18.30 Liedromantik 10 Blasımıı 
ſit 20.15 1000 muntere Noten. 

Breslau (950 köz, 316 M.) 
12 Konzert 13.45 Unterhaltungskonzert 15.10 Peutſche 
Führer 15.30 Kinderfunk 16 Konzert 1755 Violiy⸗ 
konzert 20.15 1000 muntere Noten 23 Tanzmuſik. 

Wien (592 153, 507 M.) 
12 Konzerk 14.10, 16.20 und 23.25 Schallplatten 15.40 
Kinberftunde 1740 Violinmuſit 19.90 Schubert⸗Liede 
20.30 Funklabarett. 

Prag (638 195, 470 M.) 
12.35 Leichte Muſik 1 Orcheſtermuſik 17.55 Deut⸗ 
ſche Sendung 19.10 Schallplatten 19.30 Orcheſtermufik 
22.15 Buntes Konzert. 

— — — —————— —-—⁰ a 

Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 

Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl⸗Ing Emil 


l Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Dee 


eke. — Druck: «Prana» Lodz, Vetrifauer 101 


Ar. 272 


Bobger Bollszeiiung — Donnerstag, den 4. Oktober 1934. 


Die Frau Die Bejtyichte einen Dordachte 
im ſchwarzen Schleier 


--——— Roman von Hedda Lindner 
(22. Fortſetzung) 

„Duuu??“ 

„Jawohl, ich“, und eine unberirrbare Entſchloſſen⸗ 
heit klingt aus ihrer Stimme, eine Entſchloſſenheit, die 
Adolfs Hochfahren halb in der Bewegung erſtarren läßt. 
„Höre mich an, Adolf, ohne Gereiztheit! Wir ſind ein 
großes Stück Weges zuſammen gegangen, vielleicht hätte 
manches noch beſſer ſein können, aber immerhin, wir ha⸗ 
ben keine ſchlechte Ehe geführt.“ 

Adolf greift in einer plötzlichen 
ihrer Hand. „Nein, Giſela, das haben wir nicht 
e 

Sie unterbricht ihn mit einer kurzen Bewegun, 
„Und ſo hätten wir auch wohl weiter gelebt, wenn „d. 
nicht gekommen wäre. Da war es vorbei mit uns. Doch, 
doch“ — als er proteſtieren will — „steh, ich kenne dich 
ja auch ein wenig nach zwölf Jahren. Als du mich gehei⸗ 
ratet haft, da Haft du mich ſicher ſehr gern gehabt, aber 
ein bißchen war es doch die einzige Tochter von Klaus 
Termeer, der deine Liebe galt, nicht wahr? Ich mache 
dir daraus leinen Vorwurf, ein junger Aſſeſſor ohne Ver⸗ 
mögen muß bei der Heirat auch die Vernunft walten 
laſſen, aber der Hauptinhalt deines Lebens iſt dein Beruf, 
deine Karriere! So wird es immer ſein, weder ich noch 
eine andere Frau“ — ein kurzer Blick ſtreift das violette 
Brieſchen — „wird daran etwas ändern können. Und 
die Karriere fühlſt du jetzt durch mich bedroht, und das 
machſt du mir zum Vorwurf, wenn du es auch nicht laut 
ſagſt. Du haſt ja recht, es ſitzt nun einmal der Makel auf 
mir, daß man überhaupt wagen durfte, derartig über mich 


Aufwallung nach 


und 


N Che. Commis verein 
\ 3. . U. in Lodz. 


Am Sonntag, den 30. 
September d. J., ver⸗ 
ſchied unſer langjähriges 
treues Mitglied, Herr 


otto Ernſt Hirte 


im 62. Lebensjahre. Wir werden ihm ein 
ehrendes und bleibendes Andenken bewahren 
Die Verwaltung. 

Die Herren Mitglieder werden gebeten, 

m der am heutigen Donnerstag, um 4 Uhr 

achmtags, von der Leichenhalle des neuen 

evangeliſchen Friedhofes an der Wiesner⸗ 

Straße aus ftattfindenden Beerdigung recht 

zahlreich teilzunehmen. 

Erſiklaſſige Damen: und Herren⸗ | 
Schneiderwerkitatt 


zu reden. Das iſt eine ſchwere Belaſtung für einen Mann 
wie bich. 

Giſela ſchweigt. In dieſem Schweigen zuckt noch 
einmal ganz kurz die Hoffnung in ihr auf, es könne doch 
alles wieder werden, wie es war, und dieſe furchtbare Zei 
könne in Vergeſſenheit finfen wie ein böſer Traum. 
ſteht ihren Mann an. Der hat langſam ihre Hand wie⸗ 
der fallen gelaſſen und ſtarrt ſchweigend vor ſich hin. Ihr 
Blick taſtet ihn ab, der ſchmale Kopf mit der ſcharf her⸗ 
vorſpringenden Naſe ſteht in uncharmoniſchem Gegenſatz 
zu dem weichen Mund und dem zurückfliehenden Kinn; 
und dieſer Gegenſatz prägt ſich auch in ſeinem Weſen aus. 

In dieſen kurzen Minuten rechnet ſie ab mit dem 
Manne, dem fie ihre Jugend gab. Sie ſieht mit grauſa⸗ 
mer Deutlichkeit die innere Leere hinter der dornehm 
korrekten Außenſeite, ſieht, daß fie vor zwölf Jahren für 
Perſönlichkeit nahm, was nur Gewandtheit, beſtechende 
Form ohne Inhalt war. Noch einmal geht ein jäher 
Schmerz durch fie hin; dann iſt es vorei. Und als fie nun 
weiterſpricht, ift aus ihrer Stimme der herzliche Unter⸗ 
ton geſchwunden, der vorhin trotz aller Entſchloſſenheit 
darin mitſchwang. 

„Ich denke, Adolf, wir verſtehen uns. 
Schluß wenigſtens. 
nur nützen.“ 

„Aber ſie ſchadet dir“, fällt Adolf haſtig ein. Giſela 
ſchüttelt den Kopf und lächelt. Sie fühlt es ſelbſt mit 
Staunen, daß ſie lächeln kann in dieſer Stunde. 

„Ich mache mir nichts daraus, Adolf, ich werde viel 
reiſen, und ich glaube, die Leute in der großen Welt in⸗ 
tereſſieren ſich doch wohl mehr für andere Dinge als hier 
die Buchhagener Geſellſchaft.“ 

Adolf fühlt ſich äußerſt unbehaglich. Er iſt ſchwach 
und eitel, er iſt ein Streber, aber er iſt kein ſchlechter 
Menſch und geht innerlich doch nicht fo leicht Über die 
zwölf Jahre ſeiner Ehe hinweg, wie Giſela in ihrer Ver⸗ 


Jetzt zum 
Eine Scheidung von mir kann dir 


Tonfilm⸗Kino 


11. Listopada 16 


Heute und folgende Tage! Ein Film der neueſten Produktion von 1934/85 


Frauen in ſeinem Leben 


In den Hauptrollen: 


Marie Bell und Richard Wilm 


Achtung: Dieſer Film wurde mit der goldenen Medaille ausgezeichnet 


Nebenbei: Toufilmwochenſchau. 


bitterung glaubt. Und wenn er ihr auch dieſe ganzen 
Sachen nachträgt, an eine Scheidung von ihr hat er trog⸗ 
dem niemals gedacht. Er muſtert ſie verſtohlen: wie ſie 
jo daſteht, groß, ſchlank, mit dem entſchloſſenen Ausdruck 
in dem ſchmalen Geſicht, gefällt ſie ihm wieder ſehr gut, 
fie iſt doch eine famoſe Erſcheinung, natürlich liebt er fie, 
fie iſt feine Frau! — Aergerlich war ja dieſe ganze Affäre, 
aber Scheidung — Unſinn! 

Das find jo ſeine Gedanken, und er ahnt nicht, daß 
er den Augenblick, ſich ſeine Frau zu erhalten, nur um 
Sekunden verpaßt hat. Aber verpaßt. Denn als er nun 
noch einmal Giſelas Hand ergreift, wird ihm dieſe Hand 
ſanft, aber beſtimmt entzogen. 

Jetzt wird er gereizt. Seine empfindliche Eitelkeit 
fühlt ſich aufs tiefſte verletzt, daß feine Frau ihn aufgibt, 
ihn, der ſo großmütig war, ihr die unangenehmen Dinge, 
die er threimegen hat durchmachen müffen, niemals borzu- 
werfen. Daß ſein ganzes Verhalten in dieſen Monaten 
ein fortgeſetzter Vorwurf war, dafür fehlt ihm das Emp⸗ 
finden. Daß Giſela trotzdem ſagt „ich gehe“, erſcheint ihm 
irgendwie als ein großes Unrecht, das ſie ihm tut. Das 
ſagt er ihr auch. Aber ſie lächelt wieder mit 15 einem 
merkwürdig überlegenen Lächeln — früher hat fie nie fo 
gelächelt, und es ſtört ihn — und wiederholt nur: „Für 
deine Karriere iſt es unbedingt beſſer, daß ich gehe.“ 

„Ja, mein Gott, aber man kann doch nicht 5 von 
einem Tag auf den andern einfach auseinanderlaufen! 
Das alles kommt ſo unerwartet, ſo plötzlich.“ 

„Plötzlich? — Seit jenem Tag im November, als du 
mit der erſten Kunde von dieſen ganzen Geſchichten dom 
Oberpräſidium kamſt, ging unſere Ehe auseinander. Und 
jetzt haben wir April!“ 

„Ich lann jedenfalls dieſem Entſchluß, mit dem du 
mich jo unvorbereitet überfällt, nicht ohne vorherige reife 
liche Ueberlegung zustimmen, dazu nehme ich die Ehe doch 


zu ernſt.“ 
Fortſetung folgt, 
1 
Lodzer UN) 
Surmborein il en 1 
Kraft“ e 
7 "Malt | WiktorMiller 
ae, Rt; Innere Krankheiten 
tober, ab 2 Uhr nachm. Speſſaliſt für 
e c dee, _heumatie dale 
gei 
letztes Eiern und Atrofie u. phufik. Therapie 
Scheibenschießen zurücgetehrt 
wou wie alle unsere Mu. Al. Kostius ali 18 
glieder. Freunde u. Gönner Tel. 148.11 


einladen. 
Nach Beendigung des 


Schießens gemütliches Bei. | Heilanſtalt, Vita“ von 2—1 
ſammenſein mit Tanz. 


Das Wergnägungstomitee | Illidan 


Ptivat⸗Heilanſtalt 
Dr. Z. RAK O WSK 


Hnren-, Nuſen⸗ und Halskeanthelten 


Empfängt von 4—8 


6. HARTWIG, Giöwna 9 


empfiehlt ſich der geſchätzten Kundſchaft. 


Spezialärztliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122:73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Benesiihe, Hart und Hanttranfheiten. Sexuelle 
Austänfe” Gael en des Dies, ber Yusineb 

dungen und des Harn) 
Vorbeugungsſtatton ſtändig tätig — Für Damen 


befonberes Konſu Itation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


Iii Vobachs neueſtes unn 


Wollheft ur Damen und Kinder 


ieee = 


mit Muſterbogen — Preis Zl. 235 


erhältlich im Zeitſchriften⸗Vertrieb 


„Volkspreſſe“ 
Petritauer 109 
ſummumunmmummmnmt 


Rakleta 


1 6 
Sienkiewicze 40 1 Zeromekiego daft 


Ecke Kopemika 


Kino im Garten 
Heute und folgende Tage 
Der bezaubernde Liebesroman 


Dorgaukelun gen 
des Glücks 


In der Hauptrolle: 


charles 
Laughton 


Przedwiosnie 


Heute und folgende Tage 


Das Brivatleben 
Heinrich VIII. 
u. ſeiner 6 Frauen 


Kopernike 16 Przejazd 2 


Heute und folgende Tage 


Das gewaltige Drama 
der Leidenſchaften 


Platin⸗ 
Blondine 


Der Kampf um den geliebten 
Mann, der ſie mit anderen 


mum 


Metro Adria 


Glöwna 1 


Heute und folgende Tage 


Die prilelnde Komödie 
voller Humor u. Verve 


Ene Nacht 
für dich 


Behandelt in der Hellanſtalt: 
liegende wie auch kommende Kranke (Operationen t) 


Piotelowita 67 fel. 127 81 


Sprechſt. 11—2 n. 5—8 


Dr. J. NADEL 


Iranentrantheiten und Gebnetsbllſe 


Andrzeia 4 Fel. 22.0 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 
eee 


LODOWNIA 


= 
CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 | 
rel. 190.48 5 
3 
= 
3 
5 


inne 


unnmummmmum 


tellt zu jedes Quantum Bis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 
Telephonanruf genügt. 


eee 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadttheater: Heute 8.30 Uhr Zwyclezytem 
kryzys 

Populäres Theater: Heute 8.15 Uhr „Gwaltu 
co sie dzieje“ 

Capitol: Tarzans Liebe 


mit Frauen hinterging. Ben Casino: Marquis Yokisaka 
e N Außer Programm: Farbenbild | In ber Hauptrolle bie große Europa: Wiener Walzerzauber 
5 Tl 8 eb bee Dänel“ | Yeokindde MitSiendine | Lida Baarow Grand»Kino: Ist Lucie ein Mädchen 
SU TDUBES male: 7 Luna: Die Elenden 
= Nächſtes Programm: Jean Harlow und en 
Sie wurde von zwei Männern Metro u. Adria: Eine Nacht für dich 
geliebt zwischen zwei Männern Aederlänger von Waelchen ſomie der unvergleichliche Labs Hermanowa Miraz: Frauen in seinem Leben 


teilte fie bie Küffe... 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn« und Feiertags 12 Uhr 


der Pläge: 
und 50 Groſchen. 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
4.09 Zloty, 90 
Vergün⸗ 
ſtigungskupous zu 70 Groſchen 


Clart Gable 


Beginn der ee am 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn. 
zags und Feiertags 12 Uhr 


5 Abr, 


Beginn bee Vorſtellungen um 
Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Palace: Sowkinofilm: „Sturm“ 

Przedwiosnie: Das PrivatlebenHeinrich VIII. 
und seiner 6 Frauen 

Rakieta: Vorgaukelungen des Glücks 

Sztuka: Platin-Blondine 


